
Liberales Selbstverständnis und Berufung auf
mittelalterliche Traditionen der Maurerzünfte
Viele einflussreiche Persönlichkeiten gehörten der Männergesellschaft an
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Die Freimaurer wurden im 18. fahr-
hundert gegründet und fühlen sich
den Idealen derAufl<lärung (Huma-
nität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit,
Brüderlichkeit) verpflichtet. Es han-
delt sich um eine reine Männerge-
sellschaft. Ihr Ziel ist die individuelle
geistige Vervollkommnung, unab
hängig von der religiösen, ethni-
schen und politischen Herkunft des

Einzelnen. Die Freimaurer berufen
sich auf die mittelalterlichen lladi-
tionen der Maurerzünfte.

Die Freimaurer organisieren sich
in regional vemetzten Logen, in
denen philosolihische, gesellschaft-

liche und historische themen disku-
tiert werden. Religion und Politik
sind Tabu. Viele einflussreiche Per-
sönlichkeiten der letzten fahrhun-
derte waren Freimaurel so auch 53

der 56 Männet die die amerikani-
sche Unabhängigkeitserklärung
unterzeichneten.

Die Freimaurer wurden zeitweise
als Geheimbund mit welwerschwä
rerischen Ideen verdächtigt. Das
mag an den Ritualen und der Ver-

schwiegenheitspflicht liegen, die
den freien Meinungsaustausch ge
währleisten soll, gehört jedoch ins
Reich der Fantasie. Tatsächlich ver-

folgen die Freimaurer weder politi-
sche noch wirtschaftliche Interes-
sen, sondem folgen einem liberalen,
pluralistischen Selbstverständnis.

Die Freimaurerorden verfolgen
zusätzlich eine religiöse Ausrich-
tung. In Hagen befindet sich einer
von zwei Stützpunkten in Nord-
rhein-Wesfalen.
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